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Zur Frage eines neuen Ansnahmegeſctzes
Halle 9 September

Durch die Rede des Kaiſers am Sedantage iſt die Frage eines
neuen Ausnahmegeſetzes welche infolge der unqualifizirbaren Sprache

des Vorwärts ſchon einige Tage vorher in der Preſſe auf
geworfen worden war mit einem Male aktuell geworden Ob
wirklich Etwas geſchehen wird darüber gehen die Lesarten augen
blicklich noch weit auseinander Während konſervative und national
liberale Preßorgane die Gelegenheit für günſtig halten einem
neuen na e ſche mit allem Nachdruck das Wort zu redenglauben die links ſtehenden Blätter vor einem ſolchen Gekege nicht

eindringlich genug warnen zu können Wie die Stimmung in
Regierungskreiſen z Z iſt darüber giebt es jeden Tag eine andere

Lesart neuerdings bringt die gewöhnlich gut unterrichtete Kölniſche
die Nachricht es ſei doch etwas Wahres daran daß die preußiſche
Regierung an einer Aenderung des Vereinsgeſetzes arbeiten laſſe

Bis auf Weiteres wird man in Ruhe abwarten können ob ſich
die Regierung wirklich dazu entſchließt neue geſetzgeberiſche Maß
regeln bei den Parlamenten einzubringen Beim Reichstage würde
ſie jedenfalls wenig Gegenliebe finden und der Vorſchlag der
Kreuzztg den Reichstag ſo oft aufzulöſen bis er eine gefügige

Mehrheit aufweiſe iſt ein ſo gefährliches und gewagtes Experiment
daß es ſchon eine außerordentlich feſt gefügte Regierung ſein müßte
welche ein ſolches Wagniß vertragen kann

Jm Gegenſatz zu den meiſten konſervativen Preßorganen
welche ſich heiſer ſchreien nach einem neuen Ausnahmegeſetz bringt
die konſervative Rundſchau neuerdings abermals einen Artikel

welcher vor übereilten Maßregeln nicht dringend genug warnen
kann Derſelbe lautet Wenn wir nun jetzt die Frage aufwerfen
wäre es möglich daß die Fehler des früheren Sozialiſtengeſetzes
bei einem neuen Ausnahmegeſetz vermieden werden könnten ſo
müſſen wir ihre ſagen daß die Ausſicht dazu noch viel
ſchlechter iſt als damals Es iſt ganz ausgeſchloſſen daß ſich eine

Reichstagsmehrheit findet die grundſätzlich anerkennt daß der Staat
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ganz allgemein ein Recht hat die ſozialdemokratiſche Agitation von
ſeiner Schwelle zu weiſen Noch weniger aber iſt es denkbar daß
wenn wir wieder ein Sozialiſtengeſetz erhalten das Werk derſozialen Reform keine Hemmung erfährt Wir können aber ganz

ſicher ſein daß wenn es zu einem Ausnahmegeſetz kommt es ebenſo
unwirkſam und ſchädlich ſein wird wie das frühere da die
Grundſätze die den Mißerfolg früher verſchuldet haben jetzt eher
mächtiger als ſchwächer geworden ſind

Jſt denn aber ein Ausnahmegeſetz wirklich nöthig Seit der
Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes hat die Agitation allerdings an
Heftigkeit und Keckheit zugenommen und der Zahl der ſozialdemo
kratiſchen Wahlſtimmen nach auch Erfolge geerntet Wenn wir aber
ſehen daß die ſoziale Reform ſeitdem ins Stocken gekommen iſt
die wirthſchaftlichen Mißſtände ſich verſchärft haben und mithin die
Unzufriedenheit zugenommen hat daß aber zugleich auch die Kraft
der revolutionären Bewegung ſichtlich erlahmt die Partei verflacht
ärmer an Zielbewußten wird zeitweiſe zu zerfallen droht und
ſich durch ſo armſelige und plumpe Mittel wie das Agrarprogramm
zu galvaniſiren ſucht dann müſſen wir unſer Verhalten nach
dieſen Thatſachen einrichten und nicht nach der Lungenkraft
der Schreier die die ſozialdemokratiſche Preſſe leiten

Wir haben ein Ausnahmegeſetz gehabt und die Einleitung einer
Reform und die Sozialdemokratie iſt gewachſen und innerlich er
ſtarkt wir haben darauf eine Periode gehabt ohne Ausnahme
geſetz und ohne weitere Reformen und die Sozialdemokratie iſt
äußerlich weiter gewachſen aber innerlich geſchwächt Wie ſoll es
in der dritten Periode werden Soll es wieder heißen Ausnahme
geſetz wenn wir genau wiſſen daß es die früheren Fehler wieder
holt oder wollen wir nicht lieber ſagen Kein Ausnahme
geſet aber Reform

as iſt kein Gehenlaſſen aber auch keine Verſöhnung Wir
wiſſen ſehr wohl daß die zielbewußte Sozialdemokratie niemals
eine Reformpartei werde wird und daß ſie nicht zu verſöhnen iſt
Aber es können Viele ihrem Einfluß entzogen werden die nur aus
Unzufriedenheit ihrer Führung folgen Wir legen überhaupt nicht
das Hauptgewicht auf die Befriedigung des vierten Standes
Wichtiger als die zweifelhafte Gewinnung der Arbeiter denen
gegenüber wir nur unſer Gewiſſen zu wahren haben iſt und bleibt
uns die Verhinderung der Proletariſirung des Mittel
ſtandes die Wahrung ſeiner Jntereſſen gegenüber dem Groß
kapital Darum Befeſtigung des Bauern und Handwerkerſtandes
Das iſt ein poſitiver Jnhalt des Reformwerks dem gegenüber der
thörichte Vorwurf des Gehenlaſſens und die Verſpottung der
geiſtigen Waffen verhallen muß Dieſe Reform fordern wir und
zwar bald Dann können wir es vielleicht erleben daß die Führer
der Sozialdemokratie noch leidenſchaftlicher und haßerfüllter den
Schlachtruf zur Verſammlung der Jhrigen erſchallen laſſen Aber
es wird ihnen nichts helfen Es bedarf dann aber keines Aufrufs
an das Heer

Das Berl Tageblatt bringt einen Leitartikel der ſich eben
falls gegen ein neues Ausnahmegeſetz ausſpricht und folgendermaßen

ſchließt Will man die Sozialdemokratie ernſtlich bekämpfen
ſo kann man nur einen Weg einſchlagen Man muß die Urſachen
beſeitigen die das enorme Anwachſen der Sozialdemokratie zur
Folge gehabt haben Wir wollen hierauf heute nicht eingehend
zu ſprechen kommen ſondern nur andeuten daß es hierbei vor
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Allem darauf ankommt daß überall ſtrengſte Gerechti d in
wirthſchaftlichen wie in politiſchen Dingen herrſche Mit kleinlichen
Polizeimaßregeln aber kann man wie die Erfahrung gelehrt einer
Bewegung wie der ſozialdemokratiſchen nicht beikommen Und
die Voſſiſche läßt ſich wie folgt aus Wir ſind der Anſicht
daß man die Sozialdemokratie am wirkſamſten bekämpft wenn
man geſunde politiſche Zuſtände ſchafft und diejenigen
Ouellen der Unzufriedenheit verſtopft aus denen die
Sozialdemokratie Nahrung zieht Ein ſolches Verfahren wirkt
nicht von einem zum andern Tage nicht wie Fürſt Bismarck fich
mit Vorliebe ausdrückt bis zum Donnerſtag aber es wirkt wenn
auch langſam doch ſicher

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 8 September Hofnachrichten Aus Stettin
wird unterm Geſtrigen gemeldet Der vom Kaiſer beim heutigen
Paradediner ausgebrachte Trinkſpruch hatte folgenden Wort
laut Der Denkſtein an dem das 2 Armeekorps heute vorbeizog
giebt Kenntniß von der Zeit da es ihm vergönnt war von Meinem
Großvater inſpizirt zu werden Das erſte Mal als ich das 2 Corps
zuſammen ſah war im Jahre 1869 die letzte Parade die daſſelbe
unter ſeinem damaligen kommandirenden General Meinem hoch
ſeligen Herrn Vater vor Sr Majeſtät beſtand um zu zeigen daß
es auch in Friedenszeiten kriegsbereit ſei ein Beweis den es
ein Jahr ſpäter auf dem Schlachtfelde führen ſollte Der heutige
Tag hat Mich mit hoher Freude erfüllt und ſpreche Jch dem Korps
Meine vollſte Anerkennung aus für die vorzügliche Parade die es
heute vor Mir geleiſtet hat Möge der heutige Tag der eine
Weihe beſonderer Art durch die hohe Ehre erhalten hat welche dem
Korps und vor allem dem Küragſſierregiment Königin dadurch zutheil
geworden iſt daß Jhre Majeſtät geruht haben das Regiment ſelbſtvorbeizuführen dem Korps ein Kalporn ſein nunmehr auch im

Manöver zu zeigen daß es vorbereitet iſt jede Abwehr welche ſie
auch ſei auszuführen und für das Vaterland einzuſtehen wenn es
gerufen werden ſollte Jch fordere Sie auf Jhre Gläſer zu er
heben und aus vollem Herzen zu rufen Das 2 Korps Hurrah
und nochmals Hurrah und zum dritten Male Hurrah Heute
Morgen fand auf dem Kaſernenhofe des Grenadierregiments Nr 2
in Gegenwart des Kaiſers Feldgottesdienſt ſtatt Die Kaiſerin
iſt Mittags um 12 Uhr nach Potsdam zurückgereiſt wo ſie um
3 Uhr Mittags eintraf der Kaiſer dinirte Abends um 6 Uhr
beim kommandirenden General v Blomberg Der Graf
von Turin traf kurz vor 8 Uhr auf der Wildparkſtation ein
begab ſich zur Kaiſerin wo eine Abendtafel ſtattfand an welcher
die Hofſtaaten derſelben theilnahmen und reiſte alsdann nach
Berlin wo er in der italieniſchen Botſchaft abſtieg Der
Kaiſer von Oeſterreich iſt nach Stettin abgereiſt

Zu der Hammerſtein ſchen Korreſpondenz und
dem Stöcker ſchen Briefe ſchreibt die Kreuzztg Der
Vorwärts hat vor einigen Tagen eine Anzahl von Briefen ab

gedruckt die an den früheren Chefredakteur der Kreuzzeitung
Freih v Hammerſtein gerichtet waren Sie ſtammten aus der
Zeit von 1890 als Freih v Hammerſtein in Bielefeld zum Reichs
tage kandidirte und waren meiſt von Herren des Wahlkreiſes an
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Ohne Gewiſſen
Roman von E Hartner

Fortſetzung

Jch danke Jhnen Freund erwiderte Herr von Aſten
e gedtene Hand ſchüttelnd Sie ſehen nicht fröhlich aus

empe

Wie ſollte ich Hab s anders erwartet Dachte Herr
Otto würde nun es mag wohl ſo beſſer ſein der neue
Herr ſoll ja wohl mächtig reich ſein

Das iſt er Hempel
So kann er Fräulein Aſta ſchöne Kleider kaufen und

Schmuck und Spitzen und ſchöne Wagenpferde Das wird ſie
ja wohl gern haben Wird ſie die Braune Herr
Herr v Aſten lächelte über die ſichtliche Angſt mit der

die letzte Frage geſtellt wurde Die Braune Aſta s Reitpferd
hatte der alte Mann aufgezogen und zugeritten

Schwerlich entgegnete Herr v Aſten Fräulein Aſta
wird neue ſchönere Pferde bekommen

Auf der ganzen Welt giebt es kein beſſeres Pferd als die
Braune Na ich mein man blos weil auf die Stadtleute
ſo was da in Dienſt geht doch kein Verlaß iſt

Es mag auch gute Reitknechte in der Stadt geben be
ſchwichtigte Herr v Aſten

Wie ſoll s auchGlaub s nicht beharrte der Jnſpektor
Das kennt das Vieh nicht hat s nicht aufgezogen das rennt
jedes Vierteljahr in neuen Dienſt Ja was beim Militär
geweſen iſt das taugt weil s meiſt Bauernſöhne ſind Stadt
volk taugt nicht zum Vieh Na nichts für ungut Herr
das Heu ſoll heute herein

Der Inſpektor ing Herr v Aſten betrat den Garten woſich alsbald an ſeine Lieblingsarbeit den Gartenbau machte
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hrend er hier bald einen Zweig aufband bald eine Raupe
entfernte hier eine verwelkte Blüthe abſchnitt und dort naſeweiſes

Unkraut auszog flog ein Lächeln über ſein Antlitz das aber
bald wieder einem tiefen Ernſt wich Der Mann mit weißem
Haar gedachte ſeiner Jugend des Tages da er gefreit und
wunderte ſich wie ſo anders es jetzt geworden war wie anders
ſeine Tochter ausſah als einſt deren Mutter ja wirklich
vor fünfundzwanzig Jahren War Edith denn wirklich ſchon
vierundzwanzig Jahre alt Herr v Aſten ließ die Roſe los
mit der er ſich beſchäftigte und rechnete Ja es waren wirklich
vierundzwanzig Jahre vergangen ſeit ihm die Wärterin ſein
erſtgeborenes Kind in die Arme legte fünfundzwanzig ſeit er

es war an einem klaren Sommerabend wie ſie jetzt ſo häufig
waren ſein junges Weib in das alte Haus ſeiner Ahnen
geführt hatte

Es war kein ſanftes Schickſal das den Charakter dieſes
Mannes gebildet hatte Seine Knabenzeit hatte das bittere
Elend der napoleoniſchen Kriege verdüſtert Er hatte die Mutter
in Thränen den Vater in finſterem Brüten die drei älteren
Brüder in knirſchendem Zorn geſehen wie junge Roſſe die
wüthend das Gebiß zermalmen das ſie doch tragen müſſen
Dort im Stalle hatten die Pferde der übermüthigen Sieger ge
ſtanden hier im Saale zu Aſtin war die Marſeillaiſe von den
Lippen trunkener Franzoſen erſchollen Damals hatte der Vater
die Fäuſte geballt und geſagt Wir werden es ihnen heim
zahlen und wenn der Tag kommt ziehen wir alle aus

Da waren die Brüder ſtill herangetreten und hatten geſagt
ja Vater wir ziehen mit Und als er auch herangetreten war
da hatte ihn die Mutter wild umſchlungen und gerufen Du
nicht Du nicht ſage ihm Joachim daß er zu jung iſt Und
der Vater hatte erwidert Da ſei Gott für daß wir warten
müſſen bis dieſe blonden Kinderlocken die Soldatenmütze tragen
können Dann war der Krieg ausgebrochen und Vater und
Brüder waren ausgezogen Erſt war der Vater gefallen der
älteſte Bruder hatte es geſchrieben mit feſter Hand Der
Vater iſt todt Du darfſt nicht um ihn weinen Mutter wir

weinen auch nicht wir wollen alle ſterben wie er Und
ſie waren alle geſtorben nicht einmal die Leichen waren in die
alte Ahnengruft zurückgekehrt nur eine ſchwarze Marmortafel
in der Kirche zu Aſtin gab Kunde davon wie und wo ſie
gefallen

Dann waren ſchwere Tage für den heranwachſenden Knaben
gekommen Die Güter waren ausgeſogen und entwerthet es
fehlte geradezu an allem an Geld an Arbeitskraft an den
nöthigen Beſtänden Lange Jahre vergingen ehe es der Wittwe
gelang die Zuſtände einigermaßen zu regeln Endlich war es
gelungen und als der Sohn die Verwaltung übernahm hatte
er zwar noch immer ſchwer zu kämpfen aber es gab doch eine
ſichere Hoffnung daß es nun beſſer werde Und es war beſſer
geworden und Mutter und Sohn hatten ein behagliches Leben
geführt aber es gab einen Differenzpunkt zwiſchen ihnen der
ſich nicht ausgleichen wollte Die Mutter bat Hans möge
nun auch heirathen und Hans hatte keine Luſt dazu So war
er in die Mitte der dreißiger Jahre getreten

Da war er eines Tages wie gut erinnerte ſich der
Sechzigjährige dieſes Tages über Land geritten ſeinen
Nachbar Langen auf Langenfeld zu beſuchen der wie er ein
unbekehrter Junggeſelle war Es war im Herbſt geweſen und
die Wege waren ſchlecht man hatte einen läſſigen Landrath
und es war ſchon allerhand Unglück vorgefallen Darüber
ſinnend ritt Herr v Aſten des Wegs einher als er plötzlich
einen umgeſtürzten Wagen wahrnahm der im Chauſſeegraben
lag Ein Herr und eine Dame ſtanden daneben und der
Kutſcher verſicherte die Achſe ſei gebrochen und wenn das
Unglück auch nicht groß ſei ſo müßten die Herrſchaften doch
das nächſte Dorf zu Fuß erreichen Der Herr war in rathloſer
Verzweiflung das junge Mädchen aber lachte hell auf und der
ſilberhelle Klang dieſes Lachens drang dem einſamen Reiter
geradewegs ins Herz Er nahm die Fremden mit ſich nach
Aſtin und am Abend flüſterte er ſeiner Mutter zu es könng
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ihn gerichtet Die Vorgänge bei jener Wahl ſind damals viel
erörtert worden und wir können nicht finden daß dieſe Privat
briefe irgendwie weſentlich Neues zur Beurtheilung der betreffenden
Verhältniſſe und Perſönlichkeiten bringen Mehr aber als dieſe
Briefe wird ein Schreiben des Abg Stöcker in der Preſſe be
achtet und kommentirt das gleichfalls der Vorwärts und zwar
am 5 September veröffentlichte Es iſt undatirt an einen nicht
genannten konſervativen Abgeordneten gerichtet Wir gehen auf
den Jnhalt nicht weiter ein aber die eine Frage möchten wir
doch an alle richten die ein meiſt ſehr abfälliges Urtheil an dieſen
Brief knüpfen ob ſie etwa geneigt ſind ihre politiſche Privat
korreſpondenz rückhaltlos zu veröffentlichen Oder um konkret zu
fragen Wäre es wohl dem Abg Dr v Bennigſen erwünſcht
wenn ſeine an intime politiſchen Freunde gerichteten Privatbriefe
etwa ſeit 1848 von unbefugten Händen veröffentlicht würden
Die Briefe ſind alſo echt Die Red

Zur Kameel Jnſchrift ſchreibt die Rundſch
Daß dieſes Aergerniß beſeitigt werden würde haben wir von

vornherein für ſelbſtverſtändlich gehalten Es wäre nur beſſer ge
weſen wenn man ſofort nach Bekanntwerden der Sache und nicht
erſt jetzt unter dem Druck der öffentlichen Meinung dieſen Archi
tektenſcherz aus der Welt geſchafft hätte Jm übrigen erſcheint
es uns wichtiger daß von zuſtändiger Stelle aus mitgetheilt
werde welche Perſonen den Scherz erdacht ausgeführt und ge
kannt haben und welche Strafe ihnen zu Theil werden ſoll
Bisher verlautet darüber nichts Man kann doch aber in ſolchem
Falle nicht die Politik des Vogels Strauß treiben Todtſchweigen
läßt ſich die Geſchichte nicht Und wenn die Berliner Stadt
verordneten falls ihnen nicht freiwillig Genugthuung gegeben
wird anders handeln als früher dem Kladderadatſch gegenüber
und eine Beleidigungsklage anſtrengen ſo wird der ganze Vorfall
unzweifelhaft von Neuem breitgetreten werden abermals viel
Staub aufwirbeln und böſes Blut machen und den Schuldigen
eine gerichtliche Strafe einbringen Ob es nicht trotzdem zu
einer Auseinanderſetzung vor Gericht kommen wird bleibt noch
eine offene Frage Es ſcheint nämlich die Kameel Geſchichte in
Zuſammenhang zu ſtehen mit der Beſchlagnahme des Vorwärts
da ein ſtets zuverläſſiger Berichterſtatter uns ſchreibt Der Ver
theidiger des wegen des Kameel Artikels unter Anklage geſtellten
Redakteurs des Vorwärts Dierl Rechtsanwalt Wolfgang
Heine hält es für nothwendig den Jnhalt des Reliefs ſo wie
es zu dem Artikel Veranlaſſung gegeben feſtzuſtellen Er hat
deshalb den Antrag geſtellt das Relief in ſeinem jetzigen Zuſtande
photographiren zu lafſen und durch einen Sachverſtändigen feſtſtellen
zu laſſen ob die in dem Artikel gegebene Darſtellung der Wahr
heit entſpricht Der Antrag dürfte zu ſpät kommen da nach den
Behauptungen des Vorwärts die Kameelinſchrift inzwiſchen be
ſeitigt worden iſt Rechtsanwalt Heine hält eine photographiſche
Aufnahme aber doch für nothwendig um die Frage zu entſcheiden
ob das Relief vollendet oder nur begonnen ſei Das Berl
Tagebl ſchreibt Wie wir von einwandfreier Seite erfahren
iſt der Urheber der Kameelinſchrift kein Anderer als Herr
Baurath Schwechten ſelbſt hat ſich ohne Wiſſen des
KirchenbauVorſtandes und der Baukommiſſion den Architekten
ſcherz erlaubt An maßgebender Stelle hat man davon offenbar
gar keine Ahnung denn bekanntlich iſt die Anklage gegen den
Redakteur des Vorwärts erhoben worden der zuerſt eine Mit
theilung über den Scherz in die Oeffentlichkeit gebracht hat

Leipzig 7 September Die dentſch amerikaniſchen
Veteranen trafen ungefähr 40 Mann ſtark Nachmittags um
2 Uhr auf dem bayriſchen Bahnhofe ein und wurden von Ab
ordunngen der hieſigen Militärvereine empfangen Der Bezirks
vorſteher Hülſchner begrüßte die Veteranen welche alsbald mit
Mnſik nach dem amerikaniſchen Konſulat zogen

Hannover 8 September Der Redakteur Friedrich Rauch
vom ſozialiſtiſchen Volkswillen wurde auf Antrag der Staats
anwaltſchaft wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet Wegen
eines Leitartikels Ein Kaiſerwort worin die vielbeſprochene
Kaiſerrede kritiſirt wurde iſt die betr Zeitungsnummer in der
Druckerei und in den Wirthſchaften beſchlagnahmt worden

Dortmund 8 September Die hieſige ſozialiſtiſche
Arbeiterzeitung iſt wegen Abdrucks eines Artikels aus der

fortſchrittlichen Düſſeldorfer Bürgerzeitung über die Kaiſerrede
beſchlagnahmt worden

Stettin 7 September Zum Empfange des Kaiſers von
Oeſterreich wurde folgender Korpsbefehl erlaſſen Montag
den 9 September 4 Uhr Nachmittags findet bei der Ankunft des
Kaiſers von Oeſterreich großer militäriſcher Empfang auf dem
Bahnhofe ſtatt Hierzu ſtellt das Kaiſer Franz Regiment die
Ehrenwache das HuſarenRegiment Kaiſer Franz Joſef die Eskorte
das GrenadierRegiment Nr 2 die Ehrenwache vor dem General
landſchaftsgebände Das Garde zweite dritte und neunte
Armeekorps beginnen morgen in aller Frühe die Märſche im Kriegs
verhältniß die ſogenannten Kriegsmärſche gegen einander
und rücken dann in ihre Manöverſtellung für den erſten Manöver
tag den 10 er ein

Köln 8 September Die Köln Ztg verbreitet ſich in
entrüſtetem Tone über die ſang und klangloſe Ankunft Wißmanns
in Oſtafrika Jn Tanga ſowie Dax es Salaam ſei kein Kriegs
ſchiff erſchienen keine Truppe erwies dem früheren ſiegreichen
Führer Ehren Es ſcheine als ob gefliſſentlich hervorgehoben
werden ſollte daß Wißmann nur als Civilgonverneur ſein Amt
antrete Die Köln Ztg befürchtet Wißmann könne durch klein
liche Ränke veranlaßt werden in gerechtem Unwillen ſeinen Poſten
aufzugeben wodurch die von mancher Seite erſtrebte militäriſche
Organiſation in Oſtafrika nothwendig werden würde Wenn aber
neben Wißmann noch eine von ihm unabhängige militäriſche Macht
beſtehen ſollte würden die deutſchen Kolonialfreunde ſich beſinnen
ob ſie derartige Verhältniſſe unterſtützen ſollen Die Köln Ztg
glaubt fernerhin daß die Reichsregierung darauf verzichtet mit
geſetzgeberiſchen Vorſchlägen zwecks Bekämpfung der Sozial
demokratie an den Reichstag heranzutreten dagegen habe es
den Anſchein daß im preußiſchen Miniſterium des Jnnern an einer
Vorlage gearbeitet werde die dem preußiſchen Landtag zugehen
und zur Bekämpfung der Sozialdemokratie dienen ſolle Die Vor
ſchläge die der preußiſche Miniſter des Junern machen wolle
hätten noch keine feſte Geſtalt angenommen doch ſei anzunehmenſaß ſie hauptſächlich die preugheſe Vereinsgeſetzgebung in s Auge

aſſen

OeſterreichUngarn
Wien 8 September Amtlich wird gemeldet Die Cholera

trat außer in Tarnopol noch im politiſchen Bezirk Brody mit
einem Falle und im politiſchen Bezirk Rohatyn mit 4 Fällen
auf von welch letzteren 3 tödtlich verliefen

Budapeſt 8 September Die Behandlung des verſtorbenen
Erzherzogs Ladislaus durch Profeſſor Janow wird von fach
männiſcher Seite hart verurtheilt Die Autoritäten zweifeln daran
daß eine Blutvergiftung eingetreten ſein würde ohne die Ueber
führung des Patienten nach Budapeſt Schritte zur Einleitung
einer Unterſuchung ſtehen bevor

Frankreich
Paris 8 September Frankreich räumte der ruſſiſchen

Mittelmeerflotte Biſerta als Kohlenſtation ein
Charleroi 8 September Die Arbeiter der Grube

Placard zu Mariemont 300 an der Zahl haben die Arbeit
eingeſtellt ſie verlangen Lohnerhöhung auf Grund der Er
höhung der Kohlenpreiſe Man erwartet in Mariemont für morgen
einen Generalſtreik Jn den Kohlengruben des Beckens von
Charleroi herrſcht gleichfalls eine gewiſſe Erregung welche am
Montag zum Streik führen könnte bisher iſt Alles ruhig

Spanien
Madrid 8 September Das Auftreten der Cholera iſt

in Tanger amtlich feſtgeſtellt Die Herkünfte von dort werden
in den an die See grenzenden Provinzen einer ſechstägigen
Quarantäne unterworfen

Groſßbritannien
London 8 September Der Standard meldet der Reichs

kanzler Fürſt Hohenlohe verweile mehrere Tage in Petersburg
und der Beſuch des Zaren in Peterhof ſei bereits vor dem
Antritt ſeiner Reiſe beſchloſſen geweſen Der Standard
dementirt die Gerüchte Deutſchland beabſichtige die Erwerbung
einer Kolonie oder einer Kohlenſtation in China als Schadlos
haltung für die anzuſtrebenden dortigen Erwerbungen Rußlands
Frankreichs und Englands Auf Grund einer Jnformation aus
Anarchiſtenkreiſen wurde die hieſige Rothſchild ſche Bank ſowie
die verſchiedenen Palais der Rothſchild ſchen Familie in England
unter ſtarken Polizeiſchutz geſtellt Nach einer Meldung aus
Shanghai nimmt der Aufſtand in der Provinz Kanſuh einen
immer größeren Umfang an die Reichsarmee ward leicht beſiegt
von den Jnſurgenten die 11 Städte eroberten Jn Pekinger
Regierungskreiſen ſoll man bereits darüber berathen ob es thunlich
ſei Rußlands Hülfe zur Unterdrückung des Aufſtandes in Anſpruch
zu nehmen

Dänemark
Beruſtorf 8 September Nachdem die Aerzte Leyden

Beljaminoff und Tſchigajeff den Zuſtand des Thronfolgers
welcher das Bett hütet um Kräfte zur Reiſe nach dem Kaukaſus
zu ſammeln unterſucht hatten beſchloſſen ſie daß der Thronfolger
am 13 September mit dem Polarſtern nach Libau und von
dort über Wilna nach Abbas Tuman reiſen ſolle Tſchigajeff
begleitet den Patienten

Lokales
Fer Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabde geſtattet

Halle 9 September 1895
Zu den Stadtverordneten Wahlen Bekanntlich wird unſere

Bürgerſchaft am Ende des laufenden Jahres wieder eine Reihe von Neu
wahlen für die StadtverordnetenVerſammlung zu vollziehen haben Jm
Ganzen werden 19 Neuwahlen nämlich 6 Ergänzungswahlen für aus

ſein daß es mit ſeinem Junggeſellenleben nun bald ein
Ende habe

Nach wenigen Wochen war die luſtige Haidelerche wie er
ſie zu nennen liebte ſeine Braut und bald darauf ſeine Gattin
geworden Sieben Jahre voll Sonnenſchein und fröhlichen
Glückes waren ihm dahingegangen wie ein Sommertag zwei
blühende Kinder ein Mädchen und ein Knabe wuchſen ihm
kräftig auf da wurde ihm abermals ein Töchterlein geboren
und wenige Stunden ſpäter hauchte ſein junges Weib in ſeinen
Armen ihr Leben aus

Hans v Aſten fragte ſich oft ob es wohl möglich ſei daß
der Tod ſeiner Gattin in ſeinem Herzen der Liebe zu ſeinem
jüngſten Kinde geſchadet haben köune Er war ſich bewußt
mit beſtem Wiſſen und Gewiſſen ſeine Pflicht zu thun aber
er konnte die kleine Aſta nicht lieben wie er ſeine anderen
Kinder liebte Es war etwas Fremdes zwiſchen ihnen er fragte
ſich oft was es wohl ſein könne aber er konnte die Antwort
nicht finden Sie war das bedeutendſte ſeiner Kinder ſie hatte
die glänzendſten Anlagen in körperlichen Dingen that ſie es
den gewandteſten unerſchrockenſten Knaben gleich ſie ritt und
tanzte daß es eine Luſt war ihr zuzuſehen Der Vater er
kannte das willig an aber ſein Herz blieb ſtumm

Herr v Aſten heirathete nicht wieder Er konnte den
Schmerz um ſeine fröhliche Haidelerche nicht überwinden Sein
Nachbar Herr v Langen hatte wenige Wochen nach ihm die
ältere Schweſter ſeiner Frau geheirathet und ſein erſtgeborener
Sohn Otto hatte ſchon einige Monate vor Edith das Licht
der Welt erblickt Leider ſollte das Familienglück auf Langen
feld von noch kürzerer Dauer ſein als das auf Aſtin Herr
von Langen verunglückte auf der Jagd und der Schreck den
Frau von Langen durch den unvorbereiteten Anblick der Leiche
bekam führte ihre zu frühe Entbindung herbei Nach wenigen
Tagen war Langenfeld ausgeſtorben und Frau von Aſtennan das ſo früh verwaiſte Kind zu ſich nach Aſtin

Dieſe vier Kinder zu erziehen und ſein Gut zu beſtellen

war die Lebensaufgabe geweſen deren ſich Herr v Aſten allein
deutlich bewußt geweſen war als ſich die Familiengruft der
Aſtens über ſeiner jungen Gattin ſchloß Er hatte ſie getreulich
erfüllt und ſeine drei älteren Kinder hatten ihm ſeine Aufgabe
nicht allzu ſchwer gemacht Beſonders ſein Neffe Otto das
Haupt des kleinen Kreiſes war dem vielbeſchäftigten Manne
ſchon früh eine wichtige Stütze geworden die er ſchmerzlich ver
mißte als die Militärpflicht und der Wunſch zu ſtudieren den
Jüngling einige Jahre entfernt von der Heimath hielt Sein
eigener Sohn Hans zeigte einen wilden ausgelaſſenen Sinn
er hatte am meiſten von dem fröhlichen Temperament der
Mutter erhalten und Aſtin und Langenfeld wurden ihm zu eng
zum Schauplatz ſeiner Thaten Er erbat und erhielt daher die
Erlaubniß ſeinen jugendlichen Muthwillen in einem Garde
Kavallerie Regiment der Hauptſtadt ausſchäumen zu laſſen
Herr von Aſten hoffte daß die Strenge der Disziplin und
das militäriſche Pflichtgefühl das Jhrige thun würden ſeinem
Weſen die Formen und Schranken zu geben an denen der
Vater verzweifelte

An all dieſes an all die ſchweren und die ſonnigen Tage
ſeines Lebens dachte der alte Mann zurück während er ſeinen
Roſenſtöcken die liebevollſte Pflege angedeihen ließ ohne welche
die verwöhnten Kinder der Kultur nun einmal unter unſerm
Himmel nicht leben können Er war ſo in ſein Sinnen ver
tieft daß er heftig erſchrak als plötzlich eine Stimme neben
ihm ſagte

Aber lieber Freund iſt es denn wirklich wahr
Ein Mann mit grauem Haar einem feinen etwas blaſſen

Geſicht deſſen tadellos ſaubere aber etwas ſeltſam geſchnittene
Kleidung den Geiſtlichen verrieth hatte ſich ihm unbemerkt

genähert Fortſ folgt
Waſſſerſtände Am 9 September Halle unterhalb 1,68

Trotha 1,20 8 September Calbe Oberpegel 1,32 Unter
pegel 0,14 Dresden 1,57 Magdeburg 0,71

ſcheidende Mitglieder in jeder der drei Abtheilun en und 1 Erſatzwahl fürden verſtorbenen Stadtverordneten Rentier Hanf vorzunehmen ſein Es

läuft nämlich das Mandat folgender von der 1 Abtheilun r lter
Mitglieder der Verſammlung ab Kommerzienrath Bethcke kbeſitzer
Jentzſch Rittergutsbeſitzer Roth Fabrikbeſitzer Weiſe Rechtsanwalt
Elze welcher inzwiſchen durch die Wahl zum Stadtrath in den Ma
giſtrat eingetreten iſt und Reg Rath Gneiſt der inzwiſchen verſtorben
iſt Von den durch die Wahlen der 2 Abtheilung in die Verfammlung
entſendeten Mitgliedern ſcheiden aus Privatdozent Dr Baumert
Major a D Dr Foertſch Brauereibeſitzer Freyberg Kaufmann
Sach s Kaufmann Schultz und Maurermeiſter Steinhauf geſtorben
iſt Rentier Panſe Die 3 Abtheilung endlich hat Neuwahlen und zwar
bezirksweiſe vorzunehmen für Seifenfabrikant Kobert 1 Bezirk Maler
meiſter Zander 2 Bezirk Kunſt und Handelsgärtner Roſch 3 Be
zirk Kaufmann Herm 4 Bezirk Wagenfabrikant Rauſch 4 Beazirk
und Maurermeiſter Hildebrandt 5 Bezirk Es liegt jetzt die nach
Vorſchrift des vom Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg unterm 2 Auguſt 1893
beſtätigten Ortsſtatuts vom 18 Juli 1893 berichtigte Liſte der hieſigenſtimmſähigen Bürger bis zum 15 September innerhalb der Geſchüſs

ſtunden im Stadtſekretariat zur Einſicht aus Wir empfehlen jedem ſtimm
berechtigten Gemeindewähler ſich davon zu überzeugen ob ſein Name in
die Bürgerrolle eingetragrn iſt da die Zulaſſung zur Wahl von der rich
tigen Eintragung abhängig iſt Einwendungen gegen die Richtigkeit derBürgerrolle ſud innerhalb der Ausliegefriſt beim Magiſtrat ſchriftlich an

zubringen oder im Stadtſekretariat zu Protokoll zu geben7 Ernennung Der bisherige Privatdozent Gerichts Aſſeſſor Dr

Alfred Schultze zu Breslau iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg ernannt worden

Dienſtjubiläum Geſtern feierte der Königliche Kanzleirath Herr
Schlott ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum Es wurden demſelben zahl
reiche Ovationen dargebracht Früh ließen ihm die Gerichtsdiener des
Amtsgerichts ein Ständchen bringen ſpäter trug der Stadtſingechor vier
Lieder vor Gegen 10 Uhr erſchien der Präſident des Königl Landgerichts Herr Ha gen überreichte den Rothen Adler Orden n Klaſſe

und gratulirte im Namen der Richter des Landgerichts Weiter übergab
eine Deputation der Gerichtsvollzieher einen Armſtuhl die ſpeziellen
Kollegen überreichten das bekannte Bild Apollo auf dem Sonnenwagen
die Kanzleigehilfen eine Adreſſe drei Richter des Amtsgerichts im Namen
der Richter deſſelben eine Säule mit der Büſte Kaiſer Wilhelms I Zahl
reich waren die Gratulationen von Freunden der Familie Am
21 d M findet zu Ehren des Jubilars in den Kaiſerſälen ein
Kommers ſtatt

Begräbnißſz Geſtern Nachmittag fand auf dem Friedhofe zu Böll
berg das Begräbniß des verſtorbenen Direktors der Hildebrand ſchen
Mühlenwerke und Mitglieds der Handelskammer G Gehring ſtatt
Eine reiche Fülle prächtigſter Blumenſpenden und die große Zahl von
Leidtragenden welche ſich beſonders aus den kaufmänniſchen und induſtriellen
Kreiſen unſerer Stadt wie aus der Einwohnerſchaft Böllbergs eingefunden
hatten um dem Heimgegangenen die letzte Ehre zu erweiſen legten einenerhebenden Beweis von der Werthſchätzung und Veliebtheit ab deren ſich

der Verſtorbene erfreut hat welchem Herr Paſtor Goſche die alle Leid
tragenden tief ergreifende Leichenrede hielt

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Auguſt 180d
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 213 211 Ochſen oder Bullen

395 475 Kühe oder Färſen 1128 1079 Kälber 1552 1861 Schafe
2661 3286 Schweine und 71 54 Pferde An Schlachtgebühren
ingen dafür 14412,35 15 055,25 Mk ein Für die Unterſuchunger dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden 2274

2115,50 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für
den Schlachthof 608,55 534,95 Mk für den Viehhof 88 174,20 Mk
an Futtergebühren für den Schlachthof 182,40 105,70 für den Viehhof
693,84 1224,20 Mk Für die Unterſuchung des von auswärts ein
gelieferten Fleiſches wurden 257,10 160,05 Mk an e enr
erhoben Marktkarten wurden verkauft für 108 376 Rinder 99
59 Kälber 9 383 Schafe 865 2260 Schweine wofür 582,80
1644,50 Mk an Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen

für Miethe verkauften Dünger e ſind 1353,23 Mk zu verzeichnen Von
den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizeiliche Anordnung vernichtet 3 Kühe und 8 Schweine Auf der Frelbant
wurden unter Angabe des Grundes der Beanſtandung verkauft a im
rohen Zuſtande 21 Kühe 1 Kalb 2 Schafe und 7 Schweine in
gekochtem Zuſtande 3 Ochſen 1 Kuh und 20 Schweine An einzelnen
Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden
92 Lungen 63 Lebern 2 Herzen 6 Nieren 11 Euter 6 MagenDarm
kanäle und 203 kg Fleiſch von Rindern 2 Lungen und 7 Lebern von
Kälbern 85 Lungen und 61 Lebern von Schafen 125 Lungen 63
Lebern 22 Herzen 24 Magen Darmkanäle 1 Euter 3 Häute und 10 kg
Fleiſch von Schweinen ferner 240 kg Pferdefleiſch Der Sanitäts
anſtalt wurden zur Schlachtung überwieſen 1 Ochſe 5 Kühe 2 Kälber
und 2 Schweine 2 Schweine und 1 Kalb wurden außerhalb des Schlacht
hofes abgeſtochen 11 krepirte Schweine und 1 Schaf wurden der Ab
deckerei überwieſen Von dem von auswärts n Fleiſche
wurden beanſtandet und vernichtet 1 Schwein 2 Rindslungen 3 Rinds
lebern 1 Kalbsleber 5 Schweinelungen 3 Schweinelebern 1 Schweineherz
und die Haut eines Schweines 1 Schwein und 1 Kalb wurden bei der
Beſchau zurückgewieſen und unter Polizeiaufſicht wieder aus dem Stadt
bezirk entfernt

Stadttheater Herrn Direktor Rahn wurde von dem Erbprinzen
Reuß j L in Anerkennung ſeiner erfolgreichen künſtleriſchen Wirkſamkeit
als bisheriger Leiter des fürſtlichen Theaters in Gera das ſilberne
Verdienſtkreuz für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen

National Theater Bei dem großen Erfolge den Lachſalven
welche die Aufführung der Novität Die Loreley begleiten ſieht ſich die
Direktion veranlaßt dieſen tollen Schwank uoch ferner auf dem Repertvir
zu laſſen und heute wiederholt zur Aufführung zu bringen Frau
Rietz und Herr Gordon haben zu ihrem Benefiz am Dienſtag die
Novität Das Haus des Majors von der Direktion als beſondere Ver
günſtigung für ihre Verdienſte um das Theater erhalten

Kaiſerfeſtſpiel Hohenſtaufen und Hohenzollern Auf viel
ſeitigen Wunſch wird am Mittwoch Nachmittags 5 Uhr eine Aufführung
für Schüler und Schülerinnen zu ermäßigten Preiſen und die letzte
Aufführung zu vollen Preiſen am VDonnerstag 12 September Abends
8 Uhr ſtattfinden Sämmtliche Plätze auch die auf den Seitenreihen ſind
Sitzplätze Einlaßkarten zu der Schülervorſtellung ſind nur durch die
Direktoren der Schulen zu der letzten Aufführung am 12 September aber
wie bisher bei G Moritz gr Steinſtraße 71 und M Stoye Magde
burgerſtraße 68 Hotel Europa ſowie Abends an der Kaſſe zu haben

Eduard Strauf Concert Eine größere und zweckentſprechendere
Weihe konnte der Wiedereröffnung der Kaiſerſäle wohl kaum
gegeben werden als durch das Engagement der weltberühmten Kapelle
des K K Oeſterr Hofballmuſikdirektors Eduard Strauß aus Wien
Es war ein Hochgenuß in dem prächtig renovirten Saale den vorwiegend
leichtgeſchürzten Klängen des in We ungemein beliebt gewordenen Künſtlerhen lauſchen zu können Von der Beliebtheit und der r
der gediegenen Leiſtungen deſſelben konnte ſich Herr Eduard Strauß glei
Anfangs durch die freudige Begrüßung ſeitens des zahlreich erſchienenen
Publikums und durch die ſtetigen rauſchenden Beifallsbezeugungen nach
jedem Muſikſtück verſichern Er ließ es darum auch nicht an liebeus
würdigem Entgegenkommen fehlen und hat nicht weniger als zehn der
reizendſten Zugaben geſpendet unter denen natürlich der begeiſtert auf
genommene Donauwalzer nicht fehlen durfte Das Programm an und
für ſich wies ſieben Novitäten auf als beſonders werthvoll ſind die
Meditation aus der Oper Thals von Maſſenet und ein Paſſepied von
Gillet hervorzuheben Die Meditation iſt ein höchſt ſtinmungsvolles zart
angelegtes Tongemälde von faseinirender Wirkung Herr Coneertmeiſter
Swedrowsky hatte dabei Gelegenheit ſeine ſeelenvolle Vortragsweiſe
auf der Violine zu zeigen Der Paſſepied iſt ein alter franzöſiſcher Tanz
der durch ſeine ſtarre rhythmiſche Form bei einer Schlichtheit der Melodie
und Harmoniſirung charakteriſirt an die alten Tanzweiſen erinnert wie
ſie bei S Bach zu finden ſind Jn ſeiner orcheſtralen Bearbeitung durch
E Strauß für Streichmuſik nahm er ſich ſehr ſchön aus beſonders eindrucksvoll
war der Theil mit dem Cello Solo Es hätte Wunder nehmen müſſen wenn
gerade dieſe beiden Perlen nicht da eapo verlangt und geſpielt worden
wären Unter den übrigen Novitäten verdienen zwei Kompoſitionen des
Dirigenten eine ſehr ſchöne Polka Jnnig und ſinnig und die ſchneidige
GaloppPolka Elektriſch dann auch ein duftiger Walzer a d Ballet
Der Berggeiſt von Erik Meyer Hellmund rühmlich genannt zu werden

Neben die erwähnte Meditation ſtellen ſich aber als Glanznummern
geſammten Programms die in unſerer Stadt faſt vergeſſene 2 Ungariſche
Rhapſodie von Liſzt und das wunderbare Vorſpiel zu Humperdincks
Hänſel und Gretel in ihnen trat des Dirigenten geniale Auffaſſung

S

r



e

r

er

a

ng

un

bar

B e

irk
ach

93
ßer

ts

m

in
rich

der

an

Dr
der

Herr

zahl
des

vier
and
laſſe

ab
iellen
gen

amen
Zahl

Am
ein

Böll
ſchen

ſtatt

l von
riellen

unden
einen

n ſich
Leid

t 189d
ich auf
Bullen
Schafe

ühren
chung

2274

ein für
Mk

Viehhof

8 ein
ühren
der 99

582,80

ahmen
n Von
iche An
eibank
t a im

in

izelnen
werden
nDarm
hern von
gen 63
d 10 kg
titäts
2 Kälber
Schlacht
der Ab
Fleiſche

Rinds
veineherz

bei der
Stadt

bprinzen
rkſamkeit

lberne

chſalven
t ſich die

Repertvir
Frau

iſtag die
dere Ver

Auf viel
ifführung
die letzte
Abends
hen ſind
urch die
iber aber

Magde

aben 2echendere

ohl kaum
Kapelle
Wien

rwiegend
Künſtler

e
uß glei
chienenen
gen nach

liebeus
zehn der
ſtert auf
an und
ſind die
pied von
lles zart
ertmeiſter

ragsweiſe
er Tanz
Melodie
nert wie
ng durch
drucksvoll

ſen wenn
t worden
onen des
ſchneidige

d Ballet
1 werden
mern des
ingariſche
perdinck sfaſſunge

bei dieſem

Nr 212 Dienstag
die auffallend in einem eigenartigen Tempowechſel und überden annhen n n geltend macht in ihr beſtes Licht

In orcheſtraler Bearbeitung von E Strauß kamen noch das Schubert ſche
Abe Maria und zwei Mendelsſohn ſche Lieder ohne Worte zum r
Es hieße Eulen nach Athen tragen wollte man ſich in lange Lobes
erhebungen über die vorzüglichen Leiſtungen des Orcheſters auslaſſen wir
können nur wiederholen daß das Applaudiren kein Ende nehmen wollte
und die z der Zugaben wohl ſelten eine folche Höhe erreicht hat wie

Soncert

Reuter Vorleſung Mit einer Vorleſung im Kronprinz wird
Herr Reuter Recitator Max Schw artz am nächſten Mittwoch ſeine dies
jährige WinterCampagne eröffnen und wollen wir dem beſiebten Jnter
preten der prächtigen lebensvollen Dichtungen ſeines berühmten Lands
mannes wünſchen daß ſein Unternehmen von gleich günſtigem Erfolge
gekrönt ſein möge wie die mehrfachen Wohlthätigkeits Vorträge wekche er
n dieſem Sommer veranſtaltet hat

Eine Kabinetsordre Durch eine Kabinetsordre an den Reichs
kanzler hat der Kaiſer nachträglich genehmigt daß auch die Kombattanten von Weißenburg und die t r an der Ein
ſchließung von Metz das Recht haben ſollen Spangen mit den entſprechenden
Bezeichnungen zu tragen Durch die erſte Ordre war dieſe Auszeichnung
nur Theilnehmern an Schlachten und Belagerungen geſtattet wozu nach
dem Geſchichtskalender des Generalſtabs weder Weißenburg noch Metz ge

envor Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des IV Armee

eorps Geſucht werden in Magdeburg bei der Eiſenbahndirektion
10 Aſpiranten für den Zugbegleitungsdienſt ſofort nicht über 40 Jahre
alt 800 Mk ſteigend bis 1200 Mk und Wohnungsgeldzuſchuß Ver
beſſerung event nicht ausgeſchloſſen in Arnſtadt Thüringen beim
Magiſtrat 1 Schutzmann ſofort nicht über 35 Jahre alt 850 Mk ſteigend
von 5 zu 5 Jahren um 60 Mk dazu Dienſtkleidung in Franken
hauſen bei der Straßenbauverwaltung 1 Straßenwärter ſofort 1,60 Mk
Tagelohn ſpäter 2,10 Mk in Gröningen beim Magiſtrat ein zweiterPolizeiſergeant zum 1 Oktober 1000 Mk jährlich penſtonsberechtgh in

Halle a S bei der Univerſität 1 Diener zum l November 800 Mk,
freie Wohnung und Heizung in Lichtenburg bei der Strafanſtalt1 Aufſeher ſofort 900 Mk ſteigend bis 1500 Mk und 90 Mk Mieths

entſchädigung in Quedlinburg beim Magiſtrat l Feldſchutzmann zum
1 Oktober nicht über 35 Jahre alt 1050 Mk ſteigend bis 1400 Mk

dazu 150 Mk Wohnungsgeldzuſchuß und 100 Mk Kleidergelder Zu
allen dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

V kommunaler Wahlbezirksverein Der Vorſtand hat in
ſeiner vorgeſtrigen Sitzung beſchloſſen die regelmäßigen Vereinsverſammlungen n im Monat Oktober wieder aufzunehmen

Halleſcher Schützenbund geſtern Nachmittag auf dem
Schießhaus Birkhahn abgehaltene Sedan Feſtſchießen erfreute ſich
einer recht lebhaften Betheiligung Zu einer echten patriotiſchen Feier geſtaltete ſich am Abend der Feſt Kommers bei welchem patriotiſche An

ſprachen mit Vaterlands und humoriſtiſchen Schützenliedern in bunter
Reihe wechſelten Das Feſt wird allen Theilnehmern eine angenehme
Erinnerung bleiben

Der OrtsAusſchuſz der Stenotachygraphen Vereine Halle
Giebichenſtein hielt am Sonnabend ſeine diesjährige ordentliche General
verſammlung ab Der Ortsausſchuß beſteht zur Zeit aus 7 Stenotachy
graphen Vereinen mit insgeſammt 121 Mitgliedern Unterrichtet wurden
im Berichtsjahre in der Stenotachygraphie zuſammen 132 Perſonen Die
Vorſtandswahl ergab folgendes Reſultat Vorſitzender Herr Karl Schoßig
Halle Schriftführer Herr Franz Heinrich Giebichenſtein Kaſſirer Herrßau Bauer Halle Beiſitzerin Frl Schulſchenk Halle

Lotterieſpieler Die Abhebung der Looſe der 3 Klaſſe
193 Königl Preußiſcher Klaſſenlotterie hat unter Vorzeigung der Looſe
der 2 Klaſſe ſpäteſtens bis 12 September Abends 6 Uhr bei Verluſt
des Anrechts zu geſchehen

Prämiirt Jn der Deutſch Nordiſchen Induſtrie Ausſtellung zu
Lübeck wurden u A auch die beliebten Waſch und Frottirartikel desgl
Einlegeſohlen der Deutſchen Loofahwaarenfabrik Halle a S mit
der ſilbernen Medaille prämiirt Der Firma A Lythall
hier wurde auf die von ihr ausgeſtellten Lokomobilen und Dampfdreſch
maſchinen von Marſhall Sons Co Gainsborough Selbſtbinder Ge
treide und Grasmähmaſchinen und Schrotmühlen von Harriſon Me
Gregor Co in Leigh Lancaſhire Drillmaſchinen Hackmaſchinen und
Pflügen von Fr Dehne Halberſtadt die ſilberne Handelskammer
Medaille und goldene Ausſtellungs Medaille verliehen

Panorama Jm Garten Etabliſſement der Aktienbrauerei an
der Wuchererſtraße iſt ein Panorama mit der Darſtellung des Leichen
begängniſſes des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I errichtet Dieſes hoch
intereſſante hiſtoriſche Diorama iſt von dem bekannten Hiſtorienmaler
Herrn Profeſſor Louis Braun München gemalt

Unfall Geſtern Nachmittag wollte die 6 Jahre alte Frieda
Winkler von hier ſich auf dem Roßplatze an ein ſich in Bewegung
ſetzendes Karuſſel hängen oder daſſelbe noch beſteigen Sie kam zu Falle
und ſo unglücklich unter daſſelbe zu liegen daß ſie ein Stück mit herum
geſchleift wurde und am Fuße eine 4 Centimeter lange ſtarkblutende
Fleiſchwunde erhielt Sie wurde zum Verbinden nach der Klinik und
dann nach der Wohnung ihrer Kuttelhof 2 wohnenden Eltern gebracht

DD Schußverletzung Die 17 Jahre alte Arbeiterin Bertha
Leonhardt aus Delbrück bei Dieskau hat ſich die rechte Hand durch
einen Schuß verletzt ſie hatte mit einem Terzerol geſpielt

Von einer Kugel getroffen Der hier zugewanderte auf der
chriſtlichen Herberge in der Wuchererſtraße logirende Hutmacher Thiele
hatte ſich geſtern Mittag zu einem Schläfchen auf dem Exercierplatze neben
der Kaſerne niedergelegt Plötzlich wurde er an der Hand anſcheinend
durch eine kleine Kugel verletzt doch konnte nicht ermittelt werden wer
den Schuß abgefeuert hatte

Diebſtahl Nach hierher gelangter telephoniſcher Mittheilung wurden
aus einem Gute in Holzweißig bei Bitterfeld in der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag 40 alte und junge Hühner geſtohlen

Schlimmer Ausgang Der Kutſcher A Brückner der wie
gemeldet am Donnerſtag auf dem Roßplatze durch den Hufſchlag eines
Pferdes gegen den Unterleib ſchwer verletzt wurde iſt geſtern früh in der
Klinik geſtorben

C Brandwunden Der 14 Jahre alte Sohn Otto des Arbeiters
Otto Baniſch von hier wurde am Sonnabend Abend durch
Exploſion von Bas in dem Keller des Grundſtücks Leipziger
ſtraße 89 im Geſicht und an den Händen erheblich verbrannt

Aus der Umgebung
8 Diemitz 8 September Feuer Geſtern Vormittag brach in

dem Nebengebäude des der Wittwe Gaudig gehörigen Wohnhauſes auf
bisher noch un aufgeklärte Weiſe Feuer aus das ſich ſchnell über den
anzen Bodenraum verbreitete und die über dem Waſchhauſe liegende
ohnung der Wittwe Roſche bedrohte Durch das energiſche Eingreifen

der Ortsſpritze wurde das Feuer bald bewältigt Von dem Eigenthum
der Wittwe Roſche ſind Wäſche und Kleider verbrannt Bedauerlicherweiſe
iſt hierbei auch das nichtverſicherte Eigenthum ihrer kranken Tochter das
erſt wenige Tage vorher von der Mutter geholt worden faſt ganz ver
loren Wer

eideburg 9 September
Uebergabe des Amtes Reideburg an den ſtellvertretei
Herrn Berndt in Diemitz

A Zörbig 8 September Zum Schickſal des Halleſchen
Thores Der Termin vor dem Königlichen Landgericht Halle in Sachen

der Stadt Zörbig gegen den Fiscus wegen Beſitz und Eigenthums
Störung am Halleſchen Thurm und Thorhauſe iſt für die Stadt Zörbig
günſtig verlaufen Dem Fiseus iſt gerichtlich verboten ſich an obigen
Gebäuden zu vergreifen die moderniſirten Neubauten am kunſtgeſchicht

D as

Uebergabe Heute erfolgte dieSe n tWworſieher

Seuneral EAnzeiger für Halle und den Gaalkreis 10 September Seite s
lichen Alterthum ſind ſiſtirt und der Fiscus in ſämmtliche nicht unbedeu
tende Koſten des Verfahrens verurtheilt Einen eigenthümlichen Eindruck
hatten die Paſſanten vorgeſtern Abend gegen 6 Uhr es wurden nämlichum dieſe Zeit die Maſſen durch den Abbruch ewonnenen Schuttes die

Bruchſteine c durch den Gerichtsvollzieher verkauſt den Erlös daraus be

anſprucht übrigens die Stadt für ſich Ein Extrablatt ſetzte die Ein
wohner vom günſtigen Erfolg der Klage in Kenntniß Ueber die Ver

handlungen im Termin finden unſere Leſer Ausführliches an anderer
Stelle Die Red

st Oberröblingen a 8 September Verſtümmelt Der
auf Grube Kupferhammer hierſelbſt beſchäftigte Bergmann Mann
von hier gerieth beim Transportieren von Eiſenbahnſchienen mit dem
Ringfinger der linken Hand zwiſchen zwei derſelben wobei ihm das
erſte Glied vollſtändig zermalmt wurde M wurde ſofort dem Kranken
hauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen woſelbſt ihm das ſchwer
verletzte Glied amputirt werden mußte

J Wallwitz 8 September Blitzſchlag Bei dem geſtrigen
Gewitter traf ein Blitzſchlag das Geſchirr des Gutsbeſitzers Henze
hierſelbſt und tödtete das Sattelpferd welches auf den Geſchirrführer
Wilhelm Kohl fiel der ſich eine Verletzung der Lendenwirbelſäule
zuzog

H Shylbitz 8 September Prämiirt
Jubiläums Gartenbau Ausſtellung zu Magdeburg hat Herr Obſtzüchter

Heinrich hierſelbſt auf ſeine Obſtſortimente 2 Ehrenpreiſe eine ſil
erne eine bronzene Medaille und ein Diplom erhalten

Kloſtermansfeld 8 September Seuchen Unter dem
Rindviehbeſtande des Fleiſchermeiſter Würzberg hierſelbſt iſt
die Klauenſeuche ausgebrochen Unter den Schweinen hier
im Dorfe graſſirt der Rothlauf

X Wimmelburg 8 September Jugendliche Deſerteure
Hier wurden drei fremde Knaben aufgegriffen die ihren Eltern ent
laufen waren weil ihnen die ſtrenge Zucht des elterlichen Hauſes nicht
mehr paßte Die Polizei hierſelbſt hat die jugendlichen Deſerteure nach
ihrer Heimath Sangerhauſen zurückgebracht

un Gerbſtädt 8 September Unglücksfälle Vorgeſtern
Nachmittag gerieth der Fuhrwerkbeſitzer J Lange hierſelbſt beim
Abfahren von Schutt von der ſteilen Hoſpitalſtraße unter das Rad
und erlitt einen doppelten Beinbruch ſowie ſchwere Contuſionen

Denſelben Nachmittag ſtürzte ein Bahnarbeiter beim Ausfüllen des
Brückenpfeilers von demſelben herab und erlitt ſchwere Contuſionen
am Kopfe Er mußte in das hieſige Hoſpital aufgenommen werden

K Frankenhauſen 8 September Vom Kyffhäuſer Zur
Zeit werden bei den Baulichkeiten auf dem Kyffhäuſer noch über 200
Perſonen beſchäftigt vorausſichtlich wird das Frühjahr herankommen
bevor die umfangreichen Abräumungsarbeiten und Wegebauten erledigt
ſind Die amerikaniſchen Veteranen von Leipzig kommend
beſuchten vorgeſtern das Kyffhäuſer Denkmal

Weiſzenfels 8 September Selbſtmord Vorgeſtern Vor
mittag ſollte die geiſteskranke unverehelichte Sch nach der Frrenanſtalt
Altſcherbitz gebracht werden ſie entlief aber vorher ihren Eltern und
ſtürzte ſich bei Uichteritz in die Saale wo ſie auch den Tod fand Ein
eben an der Stelle vorbeireitender Gutsbeſitzersſohn aus Markröhlitz ver
ſuchte die Unglückliche zu retten und ſprang zu dieſem Zwecke mit ſeinem
Pferde in die Saale das Pferd aber überſchlug ſich und ſo hatte er ge
nug zu thun daß er ſein eigenes Leben rettete Die Leiche der Sch
wurde bald darauf aus dem Waſſer gezogen

W Freyburg 8 September Verſchiedenes Auch in Grwyß
jenager Flur und zwar in dem Höltz ſchen und einem benachbarten Wein
berge wurden Rebläuſe gefunden Zu der Bürgermeiſterſtelle
in Bad Raſtenberg hat ſich auch Herr Lehrer Otto von hier gemeldet

Eine Truthenne des Landwirths Auguſt Gebhardt hat dieſen Sommer
105 Eier gelegt feit Donnerstag vor acht Tagen erſt hat ſie zu legen
aufgehört Gewöhnlich bringen es Truthennen höchſtens auf ein Viertel
dieſer Zahl Mit der am 22 24 d M ſtattſindenden Geflügel und
Kaninchen Ausſtellung wird auch eine Lotterie verbunden ſein bei der auf
1000 Loſe 100 Gewinne fallen

st Zeitz 8 September Unfall Der Bergmann Minde aufGrube Herrlichkeit hierſelbſt beſchäftigt hatte rats Unglück aus einer

geringen Höhe bei ſeiner Arbeit vor Ort herunterzuſtürzen wodurch er
ſich einen Bruch des linken Unterarmes zuzog ach Anlegung eines
Nothverbandes mußte ſich derſelbe nach dem Unfallkrankanhauſe Berg
mannstroſt in Halle begeben

Delitzſch 8 Septeinber Verunglückt Vorgeſtern Nachmittag
ging bei einer Geſchäftsfahrt nach Rödgen das Pferd des Fleiſchermeiſters
Karſtedt durch Der Wagen wurde fürchterlich hin und hergeſchleudert
ſo daß er ſich endlick überſchlug Herr K ſtürzte dabei ſo unglücklich daß
ihm mehrere Rippen gebrochen würden und ſoll ſein Zuſtand zu
ernſtlichen Bedenken Veranlaſſung geben

Auf der Allgemeinen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboteu
7 September Der Elektrotechniker Max Clauß und Hedwig Knipt

Leipzigerſtraße 13 und Werdau i/S Der Hauptſteueramts Aſſiſtent Franz
Kollibay und Gertrud Balzer Kuhgaſſe 10 und Oeſterr Oderberg Der
Rangirer Auguſt Lindner und Agnes Drebes Streiberſtraße 22 und
Oſtrau

Eheſchließungen
7 September Der Schloſſer Friedrich Schrodke und Anna Kroebel

Mansfelderſtraße 60 und Mansfelderſtraße 27 Der Schloſſer Guſtav
Nutſch und Martha Sendke Ritterſtraße 11 und Leipzig Der Maſchiniſt
Ernſt Hecht und Anna Friedrich Henriettenſtraße 30 Der Former gehn
Gallrein und Martha Wilsdorf Thomaſiusſtraße 34 und Albrechtſtraße 25

Der Arbeiter Chriſtian Ritter und Emilie Fiſcher Schloſſerſtraße 14 und
Hardenbergſtraße 39 Der Handarbeiter Hermann Holzweißig und Henriette
Schmiades Landsberg und Hirtenſtraße 8 Der Handarbeiter Auguſt
Heder und Marie Röhm Weidenplan 23 und Kanzleigaſſe 3 Der Chemiker
Hr phil natur Ernſt Erdmann und Hedwig Paxmann Bismarckſtraße 29
und Lafontaineſtraße 28 Der Handarbeiter Friedrich Fiſcher und Dorothea
Biereye Moritzkirchhof 6 und Trödel 20

Geboren
7 September Dem Handarbeiter Chriſtoph Hevekerl eine T MarieAlwine Steg 13 Dem Jaddorbeite Eugen Zeidler eine T Emma Vally

Martha Schloſſerſtraße 20 Dem Kutſcher Friedrich Brand eine T Anna
Martha Merſeburgerſtraße 152 Dem Zimmermann Friedrich Brunner
eine T Emma Sophie Geiſtſtraße 21 Dem Verſicherungs Oberinſpektor
Wilhelm Geiler ein S Egon Werner Bernhard Franz Geiſtſtraße 49
Dem Büreau Aſſiſtenten Max Müller eine T S te Gertrud Marie Wolf
ſtraße 19 Dem Klempnermeiſter Julius Stoll eine T Alma Gertrud
Thomaſiusſtraße 32 Dem Schmied Friedrich Meinhardt ein S Alex
Paul Fritz Hardenbergſtraße 38 Dem prakt Arzt Dr med Kurt Witt
hauer ein S Werner Konſtantin Händelſtraße 38 Dem Kaufmann Hugo
Löſch eine T Hedwig Auguſte Hermine Margarethe Meckelſtraße 12

Geſtorben
7 September Der Kaufmann Richard Salat 24 J e

ſtraße 66 Der Privatmann Karl Mänicke 73 J Thorſtraße 61 Der
Poſtſekretär a D Auguſt Kling 59 Leipzigerſtraße 64 Des Drechsler
Heinrich Gaſo S Anton 7 Zwingerſtraße 9 Wittwe Auguſte Büntig
geb Elsner 62 Diakoniſſenhaus

Kirchliche KRachridhten
St Georgen Mittwoch den 11 September Vorm 10 Uhr Beichte und

Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Knuthein e 12 September Abends s Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7

Herr Diakonus Wittede Freitag den 13 September Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger

Eiſentraut
ehe

Garcinen

Portièren
Möbelstoffe

läuferstoffe

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

O Berlin 9 September 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das franzöſiſche Kriegs
miniſterium hat dem General Munier einen ſcharfen Verweis
ertheilt und ihn erſucht künftig Skandal zu vermeiden Jm
kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt hat die Zuſammenſtellung des
Materials welches die jüngſte Berufszählung ergeben hat be
gonnen Man ſchätzt die Dauer der Zuſammenſtelung der Reſultate

auf 2 Jahre Die i J 1882 vorgenommene erſte derartige
Zählung mit dem Muſterknaben Albert Kloſing hat unſeres Wiſſens

überhaupt keine Reſultate erzielt ob es diesmal anders wird bleibt
abzuwarten die Vertröſtung auf eine Dauer von 2 Jahren klingt
nicht gerade ſehr vertrauenerweckend Die Red

D Berlin 9 September 11 Uhr 3 Min Vorm Tele4
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer hat geſtern
Abend das Theater in Stettin nicht beſucht weil ſich das Diner
beim General v Blomberg lange hinauszog Das Theater war
gefüllt mit weiß gekleideten Damen und Offizieren Aus Paris
wird gemeldet Am Gitter des Juſtizpalaſtes wurde eine Bombe
gefunden Man glaubt an einen ſchlechten Scherz Aus
Petersburg iſt folgende Nachricht eingegangen Ein Telegramm
der Nowoje Wremja aus Wladiwoſtock meldet daß die Cholera
in China wüthet Jn Peking ſollen täglich 2000 in Shanghat
gegen 500 Menſchen der Krankheit erliegen

Berlin 9 September Eine Sonderausgabe des Reichsanz
bringt folgenden Erlaß des Kaiſers Die Feier der
25 jährigen Wiederkehr der ruhmreichen Siegestage des Jahres 1870
hat viele Tauſende von Feſttheilnehmern veranlaßt auch Meiner
freundlich zu gedenken und Mir aus allen Gauen des Deutſchen
Landes und ſelbſt von fernen Welttheilen her treue Grüße zu
ſenden Alle dieſe Kundgebungen patriotiſchen Empfindens vermag
Jch zu Meinem Bedauern nicht im Einzelnen zu beantworten
Jch wünſche aber allen Betheiligten beſonders auch den Veteranen
der großen Zeit die freudig Gut und Blut mit in die Waagſchale
geworfen haben Meinen Kaiſerlichen Dank auszuſprechen und ihnen
zu erkennen zu geben wie herzlich Jch durch jene Aufmerkſamkeiten
erfreut worden bin Mit Genugthuung hat es Mich erfüllt mit
welcher Begeiſterung das Deutſche Volk in faſt allen ſeinen Gliedern
die Tage der Wiedergeburt des Deutſchen Reichs gefeiert hat und
wie es dabei von Neuem allgemein ins Bewußtſein getreten iſt
welche wunderbaren Errungenſchaften wir nächſt Gottes ſichtlichem
Beiſtande der weiſen Führung des greiſen Heldenkaiſers Wilhelm s
des Großen Seinen Erlauchten Bundesgenoſſen Seinen aus
gezeichneten Rathgebern erprobten Feldherren und braven Truppen
zu verdanken haben Zahlloſe Kaiſer und Kriegerdenkmäler zeugen
von der Pietät und Dankbarkeit unſerer Zeit und mahnen uns
und ferne Geſchlechter an die blutige Saat aus der erſt unſer
neu geeintes Vaterland hervorgegangen Ein Volk welches ſo ſeine
Todten ehrt und ſo ſeiner Vergangenheit gedenkt wird das
hoffe Jch mit Zuverſicht allezeit treu zu Kaiſer und Reich ſtehen
und ſich auch jener vaterlandsloſen Feinde der gött
lichen Weltordnung zu erwehren wiſſen die ſelbſt
in dieſen Tagen nationaler Begeiſterung dreiſt ihr
Haupt erheben und ſich nicht geſcheut haben das Andenken
des großen Kaiſers zu ſchmähen und dadurch das Deutſche Volk
in ſeinen edelſten Erinnerungen und Empfindungen zu verletzen
Jch erſuche Sie dieſen Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen Stettin den 8 September 1895 Wilhelm I R
An den Reichskanzler

Berlin 8 September Jm Anſchluß an die Mittheilung
der Kölniſchen wegen der Aufnahme des Gouverneurs v Wiß
mann in Afrika vergl unter Köln der vorliegenden Nummer
Die Red ſchreibt die Voſſiſche Wir hoffen daß Wißmann
nicht ſo ſchnell wie die Köln Ztg andeutet die Flinte in s
Korn werfen ſondern den Kampf im Intereſſe unſerer Kolonialpolitik
aufnehmen wird Ein ſehr genauer Kenner Afrikas hat geſagt
daß nuſere Kolonialpolitik in zehn Jahren vollſtändig Fiasko ge
macht haben wird wenn ſo wie bisher weiter gewirthſchaftet wird
und Wißman kennt dieſe Aeußerung Er möge gleichwohl aus
harren und kommt es dann doch zum Bruch dann werden aller
dings Volk und Reichstag ſich entſcheiden müſſen wie ſie ſich
fernerhin zu der Kolonialpolitik des Reichs ſtellen wollen

Eiſenach 8 September Jn der Hauptverſammlung des
Vereins deutſcher Reviſions Jngenieure wurde von allen
Rednern die Nothwendigkeit betont behufs Verminderung von
Unfällen die Aufſicht der Schutzvorrichtungen in den ge
werblichen Betrieben ausſchließlich den Beauftragten der
Berufsgenoſſenſchaften zu übertragen und durch Geſetze zu be
ſtimmen daß bei allen Neuanlagen ſogleich die nöthigen Schutzvorrichtungen angebracht werden Als nächſtjähriger Verſinminnge

ort wurde Berlin gewählt
London 8 September Jn Beantwortung eines Schreibens

worauf auf die Entſtellung ſeiner letzten Erklärungen im Unter
hauſe betreffend die Doppelwährung hingewieſen wird erklärt
Balfour in einem heute veröffentlichten Briefe ſeine Haltung in
der Frage der internationalen Doppelwährung habe keine Aenderung
erfahren er wiederholt die bekannte Erklärung und fügt hinzu eineSocerge habe wenig Ausſicht auf Erfolg falls ſich die theil

nehmenden Staaten nicht vor dem Zuſammentritte über die Haupt
punkte verſtändigen bis jetzt fehle leider ſolche Verſtändigung ohne
dieſelbe dürfte eine Konferenz mehr ſchaden wie nützen

Cardiff 8 September Der Gewerkſchaftskongreß
nahm einſtimmig eine Reſolution betreffs eines Verbotes der
Kinderarbeit bis zum vierzehnten und der Nachtarbeit bis
zum achtzehnten Lebensjahre an

Aus dem Geſchäftsverkehso
Es wird nochmals darauf hingewieſen daß die Ziehung der Großen

Pferde Verlooſung in BadenBaden in welcher 3000 Gewinne 150000
Mark Werth darunter Haupttreffer von 30000 Mk 10000 M ſchon
am kommenden Freitag und Sonnabend den 13 und 14 September d J
ſtattfindet Looſe à 1 Mark ſind noch in allen Lotterie Geſchäften und
den ſonſtigen durch Plakate kenntlichen Vertaufsſtellen zu haben Auch
direkt vom General Debit A Molling in Baden Baden zu beziehen

n

Auvuno Jreytay
Leipzigerstrasse 100
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Albert Dyedisler
Poststrasso 21 Pernsprechor 126
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10 September

Halle a S 1881

Maass

Eingang sämmtlicher Neuheiten
für Herbst und Winter

ganz ergebenst anzuzeigen

Jächsto miwwerruſuch Mmontag 16 September
2

Gewinnziehung Dordostdhutscho Gowerbo Ausstellungy 5
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3167 Gewi i W von 100 000 MkLotterie zu Königs erg J Pr Unnpeeretrer i W von 20 000
10000 5000 3000 2000 1000 Mk cextra empfiehlt die General Agentur von Leo Woltf

Rieh Schroedel Otto endel
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11 Loose für 10 Mark

Haupt
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Garantie

J Siede UhrmacherGr Ulrichſtr 25
Buffer Versancgosohaft
Prima Angler Meierei Tafel Butter
in Poſtkiſten netto 9 Pfd A6 9,50 franco

Nachnahme verſendet das Export Ge
ft der größten Meiereien Angelns

Aug Petersene i h

Siſv Cyinder Remontoiruhr
u u C J Fig extra

r v e

Sr Majeſtät des hoch
ſeligen Kaiſer Wilhelm I SHochintereſſantes hiſtoriſches Dioramg gemalt vom Hiſtorienmaler Herrn Profeſſor

Louis Braun München er pro 25 n Kinder 15 fo
r W

e e Rolossaler Erfolgarten n Uanegehon Ach eer ererer

J O Ia Oe darftellend Das Leichenbegängniß

Für Angler
Fisch Witterung
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Pr pr Glas nebſt Gebrauchsanw A 25
u 50 Malchow a d ob Seen Mecklbg
Oscar Busse chemiſche Fabrik
Damen werden ſauber u gutſitzend

in und außer dem Hauſe
z angefertigtCostüme St ne

Sanitäts Bazar
J B Fiseher Frankfurt a Ur 6 verſendet Preisverz über prima Gummi

Waaren gegen 10 Pfg Marke

Moellin s
Moellin s

Nahrung
Nahrung

macht Kubhbmilch leicht verdaulich enthält

für Säuxiinge Kinder jeden Alters Kranke Genesonao Nagov
ieidende In ganzen und halben Gläsern

wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

kein Mehl

9 TMellin 8 Nah un erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knoeben
Mellin 8 N ahr III verhütet regelmässig gebraueht Magen und Darmkrankheiten

in s Nal SMellin 8 Aal rung i ausgtebtger und bekömmliehber als mehlhaltige Nährmittel S
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M Oberinaender Bank Commiſſion Kaulenberg 1

Photographisches Institut ersten Ranges

Für Unbemittelte
Sprechſt 12 1 Uhr

Zahnoperationen unentgeltlich
Gebifſſe Plomben nur die Auslagen

A BotheAn der Univerſität 3 part
früher bei Prof Hollaenderrn O Griesbach liprigerstr 71

EBpochemncehende Nenheit 4
Fhotographien von entzückend Schönbeit grosser Plastik u hoh Eleganz vonanbagrenzter Haltbarkeit nach ganz neuem Verſahbren 6 Visit Photogr 8 805

Hygieniſche u techniſche Gnmmiwaaren
und Asbeſt Fabrikate
G Heydenreich

Bärenſtein i Bez Zwickau

eigeneS Durch Werkſtätten
S für Tiſchlerei und Polſterwaaren

vereint mit Maſſeneinkäufen ganzer Läger

S bin ich in der Lage
S e0Möbel jeder Art

im Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen
abgeben zu können und das erlangte Renowmé e

die anerkannt billigste Bezugs S
quelle der Möbelindustrio

zu ſein zu rechtfertigen wovon ſich jeder Beſucher meiner er
weiterten Lokalitäten

Brüderſtr 12 part II u III Et
überzeugen wird Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken daß S

jeder Käufer durch die Einführung

streng fester reisevor jeder Uebervortheilung geſchützt iſt

Hallosohe Möbelhallen
Nr 12 Brüderſtr h Pollak Srüverſtr Nr 12 S

r er iſi von r und gegen die en
daß ich auch diesmal meine

Magdeburger Butter u SchmalzkuchenBäterei
auf dem Viehmarkt aufgeſtellt habe Empfehle meine ff bekannten Backwaaren
Zula Geſchäft befindet ſich ſchrägüber von der Polizei Wache 2 Bude unter den

elten
bewahren zu wollen Hochachtungsvoll ergebenſt

Albert Tempel
Bitte das mir ſeit 35 Jahren geſchenkte Wohlwollen auch diesmal gütigſt
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